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Die Informationsbroschüre der Stadt zu ihren Grundschulplänen lässt vieles im Un-
klaren. Viele Punkte sind unvollständig oder werfen Fragen auf. 

 Die Stadt plant mit unvollständigen zum Teil alten Zahlen: Die Bedarfsabfrage 
wurde nur von einem Fünftel der Eltern beantwortet. Der echte Bedarf für 
Ganztagsbetreuung ist also unbekannt. 
 

 Bauträger haben im Osten von Beihingen große Flächen aufgekauft, um 
Wohnraum zu schaffen. Grundschüler von dort könnten die Flattichschule gut 
zu Fuß erreichen (deutlich unter 1 km Fußweg, zum Kasteneck knapp 2 km). 
Diesen künftigen Zuwachs hat die Stadt bisher nicht berücksichtigt. 
 

 Es ist offen, ob die Ganztagsschule im Kasteneck an 3 Tagen bis 16 Uhr oder 
4 Tagen 15 Uhr angeboten wird. Mittagessen und zusätzliche Betreuung der 
fehlenden Zeit/Tage sind kostenpflichtig. Hausaufgaben, die es auch bei 
Ganztagsschulen geben kann, müssen anschließend erledigt werden. Dies 
reduziert die Flexibilität der Eltern ganz erheblich. 

 

 Nach der Einführung der Kasteneckschule als offene Ganztag können nach 
Bedarf die anderen Grundschulen nachziehen. 

 

Laut einer kleinen Anfrage von 2019 des MdL Fabian Gramling (CDU) gibt es im Kreis 
viele Schulen, die Ganztag wahlweise anbieten. Was sind die ‚organisatorischen 
Gründe‘, die dies in Freiberg angeblich verhindern? Siehe z.B. Grundschule an der 
Steinlach in Tübingen oder Grundschule Heimerdingen und viele weitere. 
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 Ein Rechenbeispiel zum Thema Klassengröße: 
 
 
 

 Ein Rechenbeispiel zum Thema Klassengröße: 
Klassenteiler ist 28 Schüler/Klasse. Annahme: 80 Schüler/Jahrgang. 
Bei einer großen Schule gibt dies 3 Klassen mit 27, 27 und 26 Schülern. Da 
dort immer versucht wird an den oberen Klassenteiler zu kommen. 
 

 Besonders für Fördermaßnahmen wie Sprachunterstützung und Inklusion, 
sind kleine Gruppen bzw. Klassen vorteilhaft. 
 

 Bessere Ausstattung und größeres Raumangebot kann auch an kleinen 
Schulen realisiert werden. 
 

 Die Dauer der Renovierung von 3 Grundschulen hängt von der Priorisierung 
durch die Stadt ab. Sie hat schon viele Jahre tatenlos verstreichen lassen. 
Neubauten in Beton haben eine deutlich schlechtere Ökobilanz als Reno-
vierungen und Anbauten. 
 

 Die Stadt sagt, die Kasteneckschule erweitern zu können ohne zusätzlich 
Grünflache dafür zu opfern. Aber wie soll der An- bzw. Umbau ohne Land-
schaftsverbrauch erfolgen, wenn die bestehende Fläche gleichzeitig für den 
Schulbetrieb benötigt wird? Bei Nachfrage werden keine genauen Angaben 
gemacht, sondern man wird nur im Unklaren gelassen. 
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Deshalb ein klares „Nein“ 

 zur 4-zügigen Grundschule am Kasteneck 
 zur unwiderruflichen Schließung der Flattichschule 
 zur unübersichtlichen und anonymen Großschule  
 zum Teil doppelt so langen Schulweg mit dem schweren Schulranzen 
 zum Verkehrschaos im engen Wohngebiet 
 zur nicht funktionieren Kiss & Dropzone bei Abholung 
 zum stadtfinanzierten Schulbusverkehr. Das Geld dafür kann für ein 

interessantes Schulangebot verwendet werden. 
 zum möglichen Verlust von wertvoller Grünfläche am Kasteneck Park 
 zum suggerierten Nachmittagsunterricht der sich als Nachmittagsbetreuung 

entpuppte 
 

 

 

 

 

 

 

Bürgerinitiative von 2016 Evelyn Kieser & Albert Exler 
 

Wir sagen „Nein“ 
 

++ Stimmen Sie mit „NEIN“ am So,26.09.2021  
und somit für den Erhalt der 3 Grundschulen++ 

 



Gründe für den Erhalt  
 
 

 Ein Rechenbeispiel zum Thema Klassengröße: 
 

Wir sind für den Erhalt der 3 Grundschulen: 
 Grundschule ist in jedem Stadtteil zu Fuß und selbständig zu erreichen 
 Modernisierung aller 3 wohnortnahen Grundschulen bietet Entzerrung vom 

Verkehrschaos 
 kleine Schulen erzeugen weniger Situationen, die eine Sozialarbeit notwendig 

machen 
 besseres Lehrer-Schülerverhältnis 
 vertraute Umgebung und Geborgenheit, Kindergartenfreundschaften bleiben 

erhalten 
 bessere Einbindung der Eltern in schulische Veranstaltungen 
 kurze Schulwege bleiben für alle Freiberger Schüler bestehen 
 auch eine 2 zügige Grundschule kann bei Bedarf Ganztag anbieten 
 Jede staatliche Schulform bietet die gleiche Schulbildung 
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